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Butter / in der Suppen zuvor einen Kimel / so.oil als man zwischen 3.
Fingern fassen tan/ gesotten/ wann das Kind so starck schreyet/ und man
an selben ein Hitz vermerckt/soll man das Clvstierl gleich geben so warm/
als man die Blatter am Aug erleyden kan/ wann man den Zustand er¬
kennet/ je geschwinder man das Clvstierl geben kan/ je besser ist es.

Ar die Wassersucht der Minder.
N°i. Istdisesgut.

lToß Ra'ttich/ druck den Safft auß/nimb einen grossen Löffel voll/
j und einen guten Theil fein Zucker darein / dem Kind nüchtern
eingeben.

N°2. Ein anders.
Tem/nimbIalappa io. Gran/Salmoniae 7. Gran/Krebs-Au¬
gen 1 s. Gran / misch alles zusammen /und gibs auff einmahl ein/
alle dritte Tag.

laß den Mindern die Mhn leicht wachsen.
N°i. So brauche dises.

t.Imb Kornbwmen-Wasser/ wasche ihnen das Maul offit auß/ etli¬
che nehmen das Hansen-March / und schmieren denen Kinder;« die
Pilleel darmit/ wann sie herauß wachsen / wann man aber nicht

gewiß weiß / daß es Za'hn stynd / so ist nicht rathsamb/ viel Ziehens^»
gebrauchen / dahero besser / beym Wasser zu bleiben.

Register über der Kinder ihre Zustand.
FürdasAußwachsendasOel. ldl.59. «um.i.
Für die Blatter ist das Pulver. lo-9z. «um. 7.
Item : Der Rauchen. A "'- ^um.4.
Für den Cathar: das Pulver. toi. 94. «um. 12.
Für den Durchbruch das Oel. ^69. «um. 2,.
Item: DerUmbschlag. l^'^^-, «um.z8.
Für die Fraiß stynd die Pulver. lol. 97.98. «um. 2°. «i. >,.
Item: Für die Hitz die Rosen-Salben, lol. 8 3. «um. 20.
Item: Das rothe Edelgestein-Pulver. lol. 96. «um. ,6.
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Item: Das Aschenfarbe Edelgestein-Pulver. 5oi. 96. dlum. i3.
Item: Das Pulver für die Hitz. sc>l. loO.^um.zz.
Item: Das Pulver. toi. i QH.dlum. ,9.
Zum Laxieren den Hollerpotzen-Safft. loi. 4?> ^um. »o.
Item: Die Latwergen. lol. 1 ;6. dfum. 2 s.
Item: Die Laxier-M<mdel-Milch. 5ol. 261. Num., 1.
Item: Für die Mundfaul der Wund-Balsarn. lal. 61. dlum. 6.

fol. 84. dlum.24.Item: Für den Sand die Salben.
Wann die Kinder auß dem Schlaffkommen/

der Rauch.
Für das Unterwachsen die Salben.
Für das Verschrepen der Kinder.
Für die Wurm das Oel.
Item: Die Salben.
Item: Das Pulver.

Zu wissen ist / waS denen gewachsenen keuchen für die Zusta'nd
gebraucht wird/ist für die Kinder auch zu gebrauchen/aber alles nach
Vernunfft.

ial. nz.dlum. 17.
tnl. 8 s. 5lum.26.27.
fc»l. iis. l^um.2s.
kc>^.7^. »uln. 24.
kal. 86. ^um. 29.
fol. lo3.dlum.6a.

^nbsMustHnd.
^° 1. Ein bewahrtes Stuck für den Krebsen.

Ml soll eine Katz einsperren in ein saubersZimmer/ daß sie darin»
, wohl außhungere/ alsdann soll das Koth von der Katzen/ und al¬
les/ was unsauber darinn ist / fieissig herauß gekehrt werden/ her¬

nach wirfst man der Katzen etliche lebendige Krebsen für/ so wird sie es
verzehren/ alsdann soll man ihr Koth/ was sie hernach verrichtet/ fieis¬
sig auffheben/ dörren/ und zu Pulper machen / und es auff den Schaden
deß Tags 2. mahl streuen.

Ein anders.
zRstlich nimb ein Bein von einem todten Hund/ so von ihm selb-
sten todt gelegen ist/ machs zu kleinem Pulver / streue das Pul¬
ver auff ein wollenes Tschel / legs auff das Orth / wo der Wehe-

üag ist/ verneuere es offt mit dem Pulver/ so stirbt der Krebs darvon/
und wird getödtet.
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